TOP O 3

Gemeinde Appen

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1457/2020/APP/BYV |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 20.01.2020
Bearbeiter:  Jan-Christian Wiese AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Bauausschuss der Gemeinde Appen 11.02.2020 offentlich
Umweltausschuss der Gemeinde Appen 03.03.2020 offentlich
Gemeindevertretung Appen 17.03.2020 offentlich

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 31 fur ein Gebiet sidlich der
HauptstralRe und nordlich sowie 6stlich der Stral3e Ossenblink; hier:
Aufstellungsbeschluss

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung:

In der Gemeinde ging die beigeflgte Anfrage ein. Der Antragsteller ist Eigentimer
des Flurstiickes 25/2 der Flur 17. Bei dieser Flache handelt es sich um das letzte
bebaute Flurstick am Ossenblink in Richtung Pinneberg. Die genaue Lage ist dem
beigefligten Lageplan zu entnehmen.

Der Antragsteller beabsichtigt auf der Flache eine Nachverdichtung vorzunehmen. Er
hofft, finf neue Wohngeb&ude errichten zu kdnnen. Zuvor sollen die Garagen und
die groRe Halle abgerissen werden, da sie nicht mehr sanierbar sind.

Im gemeindlichen Flachennutzungsplan ist die Flache als gemischte Bauflache aus-
gewiesen.

Derzeit nimmt die Flache aus Richtung Appen kommend bis einschlie3lich zur vor-
handenen Bebauung am unbeplanten Innenbereich der Gemeinde teil. Jedwedes
Bauvorhaben richtet sich daher derzeit nach § 34 BauGB. Demnach ist das sog. Ein-
flugegebot zu wahren. Insbesondere aufgrund der zu wahrenden Bebauungstiefe ist
derzeit lediglich die Errichtung eines Wohnhauses unmittelbar vor dem derzeit be-
stehenden Wohnhaus zulassig. Alle anderen Baukdrper wirden sich momentan nicht
in die Eigenart der naheren Umgebung einfigen. Erschwerend kommt hinzu, dass
die beabsichtigte Bebauung 6stlich des vorhandenen Wohngebaudes derzeit im Au-
Benbereich der Gemeinde stattfinden wirde. Nach standiger Rechtsprechung be-
ginnt der AulRenbereich mit der letzten Hauskante. Vor Ort ist keine andere offen-
sichtliche Abgrenzung zum AufR3enbereich, wie beispielsweise ein Knick oder ein ent-
sprechend abgetrennter Hausgarten ersichtlich.



Daher kann die gewiinschte Nachverdichtung lediglich durch die Aufstellung eines
Bebauungsplanes realisiert werden.

Grundsatzlich ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes fir eine Wohnnutzung
maoglich. Ein derartiger Bebauungsplan wirde das Gemeindegebiet arrondieren und
am Ossenblink einen stadtebaulich klar strukturierten Abschluss der Bebauung vor-
nehmen.

In einem entsprechenden Bauleitplanverfahren sind jedoch zwingend Betrachtungen
zum benachbarten Gewerbegebiet anzustellen. Dies bedeutet, dass hdchstwahr-
scheinlich ein Larmgutachten erstellt werden muss, da sich das Gewerbegebiet Ha-
senkamp sudlich in Sichtweite befindet.

Der Bebauungsplan kann nach § 13 a BauGB im beschleunigten Verfahren aufge-
stellt werden. Dies ist u.a. moglich, da die Grundflache weniger als 20.000 m? be-
tragt. Die gesamte zu Uberplanende Flache weist eine Gréf3e von ca. 5.000 m2 auf.
Bei der Anwendung des beschleunigten Verfahrens kann von der friihzeitigen Unter-
richtung und Erorterung der Offentlichkeit sowie der Behoérden und sonstigen Trager
offentlicher Belange abgesehen werden. Zudem besteht im beschleunigten Verfah-
ren die Mdglichkeit, von einer Umweltprifung samt Erstellung eines Umweltberichtes
abzusehen.

Finanzierung:

Ein etwaiges Bauleitplanverfahren ist in den Haushalt mit einzustellen. Gleichzeitig
ist mit dem Vorhabentrager ein Vertrag zur Ubernahme samtlicher Planungskosten
zuschlieRen.

Fordermittel durch Dritte:
Die Verfahrenskosten sind durch die Vorhabentrager zu tibernehmen. Ein entspre-
chender Kostenliibernahmevertrag liegt bereits vor.

Beschlussvorschlag:

Der Bauausschuss empfiehlt / Der Umweltausschuss empfiehlt / Die Gemeindever-
tretung beschliel3t, fur die Flursticke 25/2 und 174/153 der Flur 17, gelegen sudlich
der HauptstralBe und nordlich sowie 6stlich der Stral3e Ossenblink, den Bebauungs-
planes Nr. 31 aufzustellen. Planungsziel ist die Ausweisung eines Wohngebietes
samt einer Arrondierung des Gemeindegebietes.

Der Aufstellungsbeschluss ist nach 8 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsublich bekannt zu
machen.

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 31 soll gemaf? 8§ 13 a BauGB im be-
schleunigten Verfahren aufgestellt werden.

Von der frihzeitigen Unterrichtung und Erorterung nach 8 3 Abs. 1 Satz 2 BauGB
wird nach § 13 a BauGB abgesehen.

Von einer Umweltprifung wird nach § 13 a BauGB abgesehen.



Hans-Joachim Banaschak
(Burgermeister)

Anlagen: - Anlage 1: Anschreiben von Herrn Martens
- Anlage 2: Lageplan






Andreas Martens Schaferhofweg 23

25482 Appen
O Tel. 0171-1230076

andreas@martens-appen.de
An die gemeindlichen Gremien

der Gemeinde }71 /7/
25482 Appen A1

Gaértnerstrafie 8 Appen, 12.10.2019

B-Plan Ossenblink 11, Flurstiick 25/2, Flur 17

Sehr geehrte Damen und Herren,

es ist Ihnen sicherlich bekannt, dass ich im Marz 2019 die Immobilie meiner Tante, Frau Erika
Martens, Ossenblink 11, Flurstiick 25/2, Flur 17 geerbt habe.

Nach intensiver Uberlegung zur weiteren Verwendung dieser Immobilie bin ich, nach Riicksprache
mit mehreren Fachleuten, zu dem Entschiuss gelangt, das gesamte Grundstiick mit Wohnhaus und
Nebengebduden zu verdulern.

Grund: Das Wohnhaus wurde im Jahre 1963 errichtet und leider nach dem Tode meines Onkels,
Benno Martens, nicht standig renoviert, da meine Tante sehr krank war.

Heute ist es so, dass das Wohnhaus und die Nebengebaude bei Verkauf total saniert werden
miissten; Schatzungen gehen von mindestens 120 — 160.000 € aus.

Die Garagen miissten ebenfalls einer Sanierung unterzogen werden, wie z.B. neue Tore, Tiiren,
Bedachung usw.

Die groRe Halle muss abgerissen werden, weil keine Sanierung mehr moglich.

Aus diesem Grunde habe ich den Wunsch, das gesamte Geldnde an Interessenten zu vermarkten.
Die ersten Appener haben bereits starkes Interesse bekundet.

Entscheidend ware allerdings, die heutige Baulinie Richtung Norden und Osten zu verschieben.

In der Anlage sende ich lhnen daher einen Vorschlag zur Liickenbebauung. Diese gewiinschte
Baulinie bitte ich in der Aufstellung eines Bebauungsplanes zu beriicksichtigen. Damit wird
gleichzeitig eine Abrundung der bebauten Ortslage erreicht.

Die bestehenden Gebdude miissten entfernt werden. Die linken drei Grundstiicke plane ich an
Appener zu verdauBern und die beiden dstlichen Grundstiicke mdchte ich gerne fiir unsere Kinder
Hannes und Paula vorhalten, weil sie zukiinftig gerne in Appen wohnen mdéchten. Wie Sie
feststellen werden, belasse ich auch eine ausreichende GréRe von 800 m? pro Grundstiick, um
eine moglichst geringe Flache zu versiegeln.

Westlich und nordlich werde ich das nachbarschiitzende Gebot der Riicksichtnahme beachten; fiir
die versiegelten Flachen wiirde ich Ausgleichsanpflanzungen vornehmen.

Selbstverstandlich wiirde ich auch die Kosten fiir die B-Plan-Wandlung {ibernehmen!

Ich bitte Sie, mein Bauvorhaben mit der Liickenbebauung positiv zu bescheiden und freue mich auf
das positive Votum in den gemeindlichen Gremien.

Fir Riickfragen stehe ich lhnen jederzeit gerne personlich oder telefonisch zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiRen
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Gemeinde Appen

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1465/2020/APP/BYV |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 31.01.2020
Bearbeiter:  Jennifer Decken AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Umweltausschuss der Gemeinde Appen 03.03.2020 offentlich
Gemeindevertretung Appen 17.03.2020 offentlich

Baumschutzsatzung Appen

Sachverhalt:

In der Einwohnerfragestunde des Umweltausschusses vom 14.11.2019 wurde von
einer Burgerin nach dem Stand zur Aufstellung einer Baumschutzsatzung gefragt,
die Verwaltung wurde daraufhin gebeten einen Entwurf zu fertigen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Es gibt eine Musterbaumschutzsatzung des Deutschen Stadtetages. Die Mustersat-
zung wurde von der Verwaltung an das schleswig-holsteinische Landesrecht und an
die Gegebenheiten in der Gemeinde Appen angepasst. Des Weiteren wurde die
Mustersatzung auf Rechtsfahigkeit geprtft und zum Teil bereits korrigiert.

Die Vorschlage des Vorsitzenden des Umweltausschusses in Bezug auf Parameter
wie Stammumfang, Ersatzanpflanzungen wurden eingearbeitet.

Die Fraktionen haben tber den Blurgermeister einen mdglichen Satzungsentwurf als

Diskussionsgrundlage erhalten.

Finanzierung:
entfallt

Fordermittel durch Dritte:
entfallt

Beschlussvorschlag:
Der Umweltausschuss empfiehlt / Der Gemeindevertretung beschlief3t grundséatzlich
eine Baumschutzsatzung zu erlassen.




Banaschak



	Vorlagendokumente
	TOP Ö  3 Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 31 für ein Gebiet südlich der Hauptstraße und nördlich sowie östlich der Straße Ossenblink; hier: Aufstellungsbeschluss
	Vorlage  1457/2020/APP/BV
	Anlage 1: Anschreiben von Herrn Martens  1457/2020/APP/BV
	Anlage 2: Lageplan  1457/2020/APP/BV

	TOP Ö  4 Baumschutzsatzung Appen
	Vorlage  1465/2020/APP/BV



